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Sugen biemit 3 toiffens :

Sbgleicf) bou Wanl, Unfeen Vorfabeen an der Regierung
gottfeel, Gedachenifies verfchicdene I6bliche Wevordnungen

eelaffen find,. welche theils etne beffere Seier dDer Sonn-und
Sefttage, theils die. Beforderung einer grandlidyen Erkenntnif
und Ausubung der dyeiftlihen Religion jum Gegenftand ge-
habt habens ©o haben Wiv demobngeadytet miffallig Heenom:
men ,  Dafi an. Sonn: und Fenerfagen viele entheiligende
Unorduungen und Mifbraudye  nidht . nup ett1g§fcg[td)en fepn;
fondern.Dap vornemlidy audh eine groffe Unwiffenbeit der Walyrheis
ten Unferer allerheiligften Dicligion den gemeinen Mann faft allge-
mein beherrfche. W haben Daber vov nothig evachtet jene Wees
orDrungen s erneurert und su verbefferrr, damit, o viel moglich,
Der, Sabbath feiner Wurde qemag gefeivet, und it Unfeven Untevs
thanen dicjenige lebendige Erfenntmp Der Srund . Waheheiten Wiz
fever Religion hervorgebvac)t werben moge, weldye gu ihrem Sees
Ten el und Secligeit mec{enﬂ;c(b evforderlich iff. i




I.. Bom Bejudy Ded vifentlidien Gotteddienftes.

- Obnevadytet ¢8 iedes redytfdyaffenen Chriften erfte und ange
nfetbmﬁe Befchaftigung feyn folf, die gur Erbauung angeordneten
sffentlichen Lerfamminngen an Sonn - und Feiertagen aus eigenen
feepen Antricb gevne ju beficdyen: So hat dod) leider!  cine lanlige
Sladygntrigteit bey Denen meiften fo fehr uberhond genommen, dafi
fie inverharteter Gewiffenlofigleit den offentlichen Sottesdientt ohne
Schen vevabfaumen , und, wehrend deffelben, entweder ihre Amis:
und Nabrungsgefchaffee su Haufe abwarten, oder wobl gar, diefe
nad) gottlidyen Defehl und dyviftlichen Ordnung ju ihrem Seelens
Heil und Erbanung beftimmte Jeit, in Mifiggang, fhandlichen
Laftern und findlicher Uppigkeit , zu ibrem unwiederbringlichen
ewigen Schaden, mifbdrauchen und verfhersen.  Um alfo diefe
Sabbathsverachtere , welche Den Obrigleitlichen Jmang abwar:
ten, céum%aefud) pes3 offentlichen Gottesdienftes mit eenfien Nady:
pruct angubaltenr, und Uns frember Siinben nicht thetlhaftig su
madens ©o wird biemit dicjenige Verordnung tn hren Haupt:
ftacken exneuret, weldhe am 27ten Septemby, 1727 Dieferhalb erlaf:
fen worden iff.  Wir befehlen Daber allen Unfern Unterthanen in
Stadten. und Dorfern alled Cenftes, die ju Abhaltung ded ¥f:
fentlichen @ottesdienites , und Dbefonders Dever Catedhifinus:
fehren an Sonnz und Fenertagen beffimmee Jeiten,  threm
heiligen Swedt gemdf wobhl anguwenden, mithin fodann mit ihren /
Kindeen 1nd Sefinde fid) tn dewen Kivchen fleifig einjufinden; den ;
Bortrag ihree Lehrer mit gebibrender Andacht anzubhoven , und, |
mann etwa Der ¢in-oder andere widytiger %e?mbeuunqm batber 31 ’

Haufe bleiben. miifte, nidyts defto weniger fich mit Lef und Ve
trachytung aottlichen MWorts s erbauen:” ohne Noth und onts an
gemo‘%ntcr tragen Nadylagigteit aber Feine sur Seelen s Srbanung ‘
angeftelite sffentliche Lerfommlung 31t vevabfanmen.  Dicjentgen, )
voelche nad) wie vor ohie Noth ans det Kirche guradbleiben, und
ben Sabbath durd) Amtsund fon&ige RNahrungs- Sefchaffte ent
heiligen , follen mit mtﬂfﬁg)vlid)er eld - und dem Befinden v
mit einer Leibes - Strafe nicht nue beleget, fondern audy, bey f
baurender Wiederpenttigtert, vom SGenuf dever heiligen &
mente gb-und juricgemiefen werden,




. ®leidywie audy durd) dag an mandyen Ovten verbotswicdrig
cingefdlichene eingelne hiithen ded Jugz Wiehes mandye Perfohnen
pom Befuch dee Kivdye abgehalten werden; Sowird allen Beany
ten und Stadt Obvigteiten hiemit evnfilid) auf egebent, Diefem Un:
fug nadydeicElid) su fteuver, und durdyous nidt ju geftatten, daf
das Sug Wieh, wehrend dDes Gottesdienites, eingeln gebutet wer:
de. €3 follen daher, in Gemagheit Dev unferm 18 Aug. 1741
erlaffenen Bevordnung, die Stadt LThore, und auf denen Do,
fertt Die Scylagbiume wehrend der Kivdye verfchlofjen achalten’,
und, Diefe Qeit uber, niemand weder aus- nod) eingelaffen werden.
©bett fo wenig fol e aber audy Unfeen Untevthanen evlaubet fepn,
fremde anf Sonnsund Feyerage cinfallende IMNarkee u befuchen,
wie denn auch Den Juden, an dicfenTagen auf denHandel , Wiely:
faug wnd dergleichen im Lande hernmgugeher, eenfilid) unterfogt
wird,  Die Feld-und Flur, Sdyusen, und andbere Perfobnen, fo
au Cinengung dergleidyen Bergehungen beffelle find, follen Daber
evnftlidy und bey {chwerer Strare angeiefen weeden, - auf devgleis
chent Contraventionen fleifigft Acht gx haben, und dic Uberfretere,
obne Rictficht der Perfobn , Dev Dbrigheit su gehoriger Strafz
Verfugung, unverguglid) anguzeiqe

1L Bom verbotenen Mablen toabhrend des Gottesdientes:

Da bey cinigen Muilleen die fimdliche Gewohnbeit eingefchlis
de ift, daf fie fich nidyt entbloden, sum offenbabren Weradhts
und Cntheiligung des Sabbaths, unterm Sottesdiente su mablen,
weldyem gemein argerlidyen Wnfug jedod) langerhin Durchaus nidyt
nadygefehen werden mag 3 So werden alle Beamee und Stadt
Obrigtetten biemit alles Ernfed angewiefen, auf die Miufler Desd
Ends cin wadyfames Auge su fdhlagean , und die Seblbefundenen
entoeder mit Geld odey, dom Befinden nady, mit Leibes: Strafe
empfindlidy s suchtigen,

L Bon verbotenen Sauf: Spiel- und Tang:Gelagen
: an Sonns und- Fevertaaen. ,
Sind fibeshaupt dic Sanf- Selage fir Gott ein Grauel; So

find fic ¢8 algDann gewiff nod) nse(bi, wann die qur @bre‘@iogeﬁ
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und gur Erbauung des Meinfhen verordrete Beit an Sonn s und
Jenertagen udiefen fhandlichen Schwelgereyen gemifbrandyet wirds
Unddennod) lepder! gibt e8 Menfhen genng, weldye Diefe Tage Deg
Derren ju Werken des Leufels beftimmen, und fFatt der Kivche die
Bier,und Wivths - Haufer befuuchen, : ,
Wie LWir aber diefen faff allgemein eingefchlichenen fﬁnbltc?en
unﬂ%}sgimx}ov allemabl ganglic) abgeftellt wiffen wollen; So befeh:
fen Wiv bierdurd), daf an Denen Sonn 2 und Fepertagen die
Wirths: audh Biev2mnd Brantweins 2 Hauffer den gangen BWou
mittag, aud) wehrend Des Nadymittags , Gottesdientes dlechter:
dings nidht befudyet, nicht weniger aud) sufommengefente Sanf-
und Spiel - Gelage , imgleichen argerliches nnd unanfiandiges
Zangen ,. bey unausbleibender havten Leibes,Stvafe durcdhaus mdt
ebultet woerDen folle.  Geben Daber Denen BVeamten und Stads
brigleiten alles Cenftes auf, die Vollftrechung diefed Verbotts
ihuen beften Sleiffes angelegen fenn 1 laffen. ~ Damit aber diefem
argerlichen Unefen deffo suverlagiger gefteuret werdes So follen
die Obrigkeiten in Stadten durdy e:%enbg biesu beftellte Manner,
und die Beanten anf denen Dorfern durch die NRidyters, an jeden
Sonn s und Fenertage Nadymittaas vorz und mwel Des
ottesienfles, die IBwehshanfer, wic anc) seit Dicks Wnd
drantweins - Scyenten gifitiven, dieim Spiclen, unanftandigen
larmenden Tangen und Saufen begrifferie Saffe fofort berausweis
fen, 1und diefe Sabbaths: Schanbder, ohne Anfehen Her erfob,
aufeichnen, und ihnen diefes Berseichnif nidyt nu fogleidy Des anz
dern Tages einveichen laffen 3 fondern fie Die Stadt Obrigkeiten
und Beamten follen aud) fo fort und unverfchiebli Diefe Jehlbe
funbene, denen Umftanden nad), entweder mit Geld 200 Leibes:
Stvafe bestichtigen. : &
Und eben Diefed Werbott ol fichy auf die Soldaten exfvecten,
als wedhalb Wiv dem bicfigen Militair Seridyt eine befondere Fijy:
febrift eetheilet haben, & >
Damit aber die sur Wifitation beftelite Manner, weder duve
RNachlagigteit, noch durdy Sreundfchafts . Rickfichten, nod) durw)

Ctgenmtis von fleigiger Aufficht bz und _guric gehalten werden

©o haben vefbective Dic BDeameen und Seadt Obrigkeiten ihnen
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angudenten, daf, wenn von Seiten derer Prarver nur 1iber cinen
eingigen in denen Wivthshaufeen anf vorgedadyte Avth entbeiligtery
Sonn-oder Fevertag Klage gefubret wiede, und fie nicyt beweiz
fent ESnten, Dof fie threr Schuldigkeit ein Senvigegethan, fie gleidy
Denen Ubertvettern beffraft werden foliten,

Iv. Bom vetbothenen Ofter Feuer und andeth an
Dicfem Feit ublidyen fundhichen Spielen.
Da dann aud)y an einigen Orfen Das fogenannte Offer-Teuer,
08 Enerlefen am swenten Oftertage, das SHabuen todtfhlagen,
und andere dergleichen findliche Spiele cingefubret worben ; weldhe
tppige Spiele 1edoc theils der Sefiundheit, theils dev Sffentlichen
Nube, theils Dev allgemeinen Liebe, die ﬁftd) ouch in Erbarmen ge-
gen un»etnﬁnfti%e%btevc bethatigen mug, firads entgegen Iau‘{en;
So wollen Wiv diefes anfidpige Untvefert fehlechterdings abgeftellt
baben; Defehlen dDaber Denen Beamten und Stadf Obrigheiten,
iefen. Unfug feenerbin nidyt su geftatben , und dDie Ubertvetter
nachdrncElich su beffrafen, .

V.. Bon dev Gatechifation.

@3 ift swar {dhon Durd) cine unteem ren SRay 1724 exlaffene
Berordnung cire genaue Fuefehrift etheilet worden, wie vftund
auf was v diceben {o niplid) - ald nothige Catedyifationes anges
flellt werden foliten 5 Demobngeadytet hat nan Uns aber verfidye:
ten wollen , Do foldhe theils vevabfauniet, theils in Devienigen
fhicklichen Orvbuung nidyt gehalten werden, wodurd) die Begriffe
der Sugeid aufgetiavet , und dicfelbe in Denen Srundwahrheiten
der Steligion feftgeariindet werden tonte, Wi aber einegrundliche
und lehreeiche Catechifarion nie genug geubt und getrichen werden
Fan: ©o fosen und srdnen LBiv hieemit, Daf :

1) alle Nadymittagspredigren (ausgenommen an dem Neujahrs,
Tage, Grinendoniceiiage, Charfreytage, den evfien Tage des
Chitfts Oftern und Phgfifeftes, und Denew benden &roﬁ'cn%uﬁf
und Bettagen) aduglich abgeithaft, und an deven ffatt Catechis

~1ed eingefiibret, foldye m;zb mdt blos von Sﬂem&) gﬁigﬁrz
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waclis, fondern dDas gange Jaby hindurdh, borgeba?te grofie
Befttage ausgenommen , gehalten werden follen ; do ) foll Dem
febesmaligen gu catedhifivenden Sticke, an fratt dev Prebigt, cine 4)
furse sufemmenbangende Crkldrung und Sergliederung voraus
gefest werden.

Weilen dann :

2). Die Fubrmannifche Heildordnung vor andern Deutlich gefaffet,
aud) Der Davin angefugte Eleine Catedyifinug Lutbheri gans fchict:
lich pavapbrafivet ift 5~ So iff Unfer 2Bille, dag foldye von de:”
nen Pfaveern bey hren Gemeinden eingefiibret, und nach deven
Surfdhrift die Catechifation angefrellt, bety der Confirmation de:
ver Snder audh Feine willkibriidye Gragen, fondern die Davin ents
Haltene sweyte iaeiléprbnuue? sum Grunde gelegt, dabey jedoch
Oer Catechifinus Lutheri nady der in Unferis Landen eingefihreen
Auslegung bepbebalten, und von Denen Kindern,, nad wie vor,
auswendig geleent werden foffe,

eilen aber die betlige Schrift die Hauptquelle Unfever Reli,
gion und bic cigentlidye Regul unfers’ Glaubens und Lebens iff, [ §)
fc[r[en fleifiige Lefing nie genug anempfoblen twerden fan; o |

oll swar !

3) an denen Sonntagen der Catehifmus, nad) der Fubrmannifchen l
Pavaphrafi und HeilSordnung, sum GSrunde der Catedyifation |
geleget,an dDanen. Fefitagen aber tiber Seftmatetien catechifivet, }
und - denen wodyentlichen BDetffunden , eine biblifche Catedyifa: ‘
tion gehalten, und das: Neue Teftament, von Capitul i1 Capis |
tul, nadyAnleitung nadygedructten benden Mufter, furg durdy, |
gegangen , und mit Hevauszichung dever vornehmften Lebren, ‘
Semahnungen , Warnungen und Lrojtgrinde, durd Sragen
und Antworten erldntert werden, l

Die Pfavrer haben daher bavauf su feben, daf die Semeinde,
bornemlidy aber Die Schuliugend ihre Biblen jum Nadychlagen
mitbringe - Daf alsdann die Sugend, wenn fie fich vor den Altay
geftelit, Das suecklarende Capitul su erft lefe, und wenn darauf die
Satedyfation daviiber gefhehen, unb nody eit 6Oig iff, mit nody,
maligee Lefing des Capituls, ju deffo befferer Cinpragung derer |
bataus evleenten Wakrbeiten, der Schiug gemadyt werde, o - 4
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rofie |
Dem WubiDei s 2ar oxie , ; ‘
‘eine | 4) von einer foflichen Lebrart der Untervicht Ber Sugend hauptddy
vaug | lich abpangt, welde jedody, vorab aufdenen Dorfern beyy dener
wmZheil felbff unwiffenden Schulmeifteve ehen nid)t 1 eviwartern
&cbet 5 ©o verordnen LWir hiermit, Daf die Parver fo wohlin
fiet, | @tadten als Dorfern alle Wodje einmal die Schule vifitiven,
hickz | quf die Lehravt des Schulmeiffers, ober dever andeven. in Stadten
10e:| angeordneten, Schulbebienten wobl Acht haben, foldhe prufen,
eren witd im Fall fie Davan mit Grunde ctwas auszufesen und u ver:
1 De- Befieven fanden; den Lebree im Sebeim qu redhte weifer, und ihm
ent: einen fchicklicheren Ieg der Ordnung und Deutlicheit seigen,
doch | vor allen Dingen aber davauf fehen follen, Daf die Jugend due
e | sRachlagigteit. Dever Praceptoren nidht verfdumet, fondern da
Dor, | - biefe s genauer und emfiger Beobachtung ihrer theuven Plichten
.| angehalten werden.

Reli | Damit dann , - pils

ift, | ) bevgemeine Mann mit der heiligen Schrift immermedy beFant ge
So | T madyt, und in ihm die beilfame Erfentniff Dever gottlichen Wahr-
| L beitew fo viel iny immer moglidy, . befordert werdes  So wollen
hen | 9ir, daf fofort bepmAnfang des GSottesdienftes, nad) abgelefes
tion nier Epiftel und Gebet, cin Capitul aus der Bibel, wogupdbr <
vet, allen andern die Bvicefe Der Apoftel wegen gtgreé vorzuglich rrudyt- [
ifas | baven Subalts sugebrandyen find, vom Pfarver, mit ener.nur
Wi gany Eavgen Anzeige des Inbals, vorgelefen werde,
pchys Dagegen foll_aber P :
e, | 6) das an einigen Orten nach dem Exordio ibliche Liedy su Senin
gen | nung mebrever Qeit, ansgelafien werbden, _
de, VI Bon denen Kivden-Schlafern.

|

i,
o | Ob dann gwar die Abfidyt, weshalb an einigen Ovten ein be:
%ar R oirer @nabﬁ S Qiufxvecftgﬁ% Dever Rivdyenfchlafer angeftell

Die 1, an fich aans gut und 160lid) fenn nag s  So iff jedod) das
dy; iy l’vel‘ egﬁb%rd) eirt foldh) auffehensvolles Aufweckens bey
rer | Ser andern Qubdrer vevanlaffet wird, 3u anfidpig, als

it Der Sainede Ded Gottesdienfies beftehen Eonnte.
vaber Dafi Diefe Einvidhtung an allen Ovten ganslidy
ngeftellt werben foll, VIL Bom




VIL  Bom perbotenen Auslaufen aus der Kivde, vor
' . geendigtem Gotteddienite.

WWeilenr die Verwvaltung dever beiligen Sacramenten, welcdhe
ordentlicher Feife nach Dev Predigt gefchichet, ein wefentliches Stick
Des  gemeinfthaftlichen dyrifilidhen  Sottesdienftes ausmadyet,
ein jeder alfo Duvdh pereinigte 2Andacht und Mitoervichtung dever Das
bey gebraudylichen Sffentlidyen Gebeter davan Theil nehmen mufs
So (ol in Jubunft durdyaus nidyt mebr geftattet werden , daf die
Quborer, nady der ai eintgen Orfen eingefdhlichenen qrgerlichen Ge:
wobnbeit, gleid) nacdy der Predigt, ohne dringende Noth, aus der
Kirche lonfen, fondern 8 foll cinn jeder big snum Ende Des8 Sottess
Dienffes und nady gefprochenein Seegen davinnen verbleiben,

FWeilen dDann lesstlidy bis Daber nue blos fiber die Evangelin: ges

- prediget morden; So wollen Wir, Daf Hinftig wechfeldweife, ein
Sabr nber Die Coangelia, und dad andere 1iber die Epifteln gepres
Diget, und mit lestevern am Adyent diefed Jabhrs der Anfang ges |
madht werden folle. ST

ABir befeblen Daher Unferer Regicruntg und Confiftorio die ge
naue Befolgung diefer Unfever Vevordnung, weldye alle Jahe Den

=3 }2“ Advent vou dey Sangel abgelefen werden foll , mit befter Auf: |
 ficht su Handhaben. ©o gefthehen Avolfen den 3rten Jul |

griederith

i ju BWalded,
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Nro, 1. .

Kurge Antweifung sur Biblifchen Gatechifation, Het den
nfang Des 2fen Gapitels G, Sobannis,

Praemonenda,
@in verniiftiger Bluger Catechet, dem s nicht blof um die Hinbringung
oer Stunve, fondern um das BWadbsthum feiner Subdrer in der Erkent-
nig der Heilsordnung sum Heil ihrer Seelen wuttlich su thun ift, wird
r,) mit einem andadytigen Srveckoientichen GSebet anfangen; Cr witd
2,) das vorhabende Capitel faut, deutlich und oventlich vorlefen lofien, und
die DHaupt s Abfdynitte in demfelben angeigen; Er wird
3.) Den ebler vermeiden, Den einige feidyte Catecheten begehen, bie mweiter
nichts thun alg fo fragen, dag ihnen blof die FWorte des Terts gur Ant:
roort gegeben foerdent : Daben bletben vie Catechumen fo Elug als fie vor-
hin waren , und durd) eigenes Sefen twerden Fonten; Cr wird
4.) Feinen critifchen Ausleger und dngfttichen Wortfor(dher abgeben; dadurdh
miirden fo tobl Sehrer als Subdrer vom wabren wec einer folden Cates
chifation entfernt werden; Er wird vielmehe
5. wann er fidh auf das vorhabende Venfum, als Lehrer, gehdrig porbe:
veitet, dabin tracbten, daf vev Tert, von weldher vt er aud) fey, Furs,
jevoch witcklich eveldret, und sur Sehre, €rmabnung , Beftrafung und
Qmm@ bety jedern befonverts Abfehnitt, Eurs und fehicklich angewanvt er-
oe; €t wird
6.) nadh ver Catechifation den Text nochmals, mwie suetft vorlefen-lofien,
und dann i
7. mit einem fchicElichen Stweckdienlichen Gebete fhliefen,
3n diefern Capitel Eommt pop : ‘
Die Nadyricht von dem erften MWundertvett SEfis, twelches ev auf
einer Dodhseit 3u Canag nerrzd)}et. Y, ¥z 11,

1) Am Ovitten Tage,  Nicht fo okl 3ten WWodhentage obet
Dienfitage, als tann diefer eben dadurch gu Haltung derer $Hodh:

~ geiten wate beftimmt worden, * oder vorhin beftimme gemwefen mwace,
als vielmehr am 3ten Tage nady der mit Philippo und Nathanael
gehabten Unterredung, &, Gap. I 43,

2) Tana,  Way ein Fleiner Ortin Galida, im Stamm Sebulon,
und war die Geburtsftavt Nathanaels , um weldhes Umftanbes
foillen vielleicht SEfus dabin gegangen,  befonders da er von Be-
thabava nach Capernaum wolte, und ibn alfo ver FWeg outch die
fe Ove-fithvete, :

X 3.) Ulbiee




3,) Ulbice verheéhratheten fid) Smwep WPerfonen, und hielten ein Safk-
: over Hodyzeitmabl 5 meldhes bey denen Suden oft, dod) nidht alls
seit, fieben Sage wabrete, e
IRer die verfobten Perfonen gerefen, wird nidht gemeldet ; 0
¢8 Syohannes der Evangelift gewefen,, ift gang unwabricheinlich, Anvere
- glauben mit mehreem Srunde , af 8 Simon pon Sana , Alphdi
Sohn, gewefen, der mit der IMutter IEu eine Werrvandtfchaft hatte,
4.) Die Wiutter JZfu war aud) 0a,  Alfo nicht blof rvie ein ges
labener Gaft, fonvern als eine Anverwandtin, — Woraus dann
auch sugleich ihve Beforgung und Beranftaltung deg nothigen
Borraths, auch ihres Anfehens bey dem Gefinde des Haufes be-
greiflich witd, ©. v, 4, 5. M
Da ded Jofephs, des Phlege- BVaters FE(u, alhier nidht auch ge-
dacht witd 3 o haben einige, und vielleicht mit Grunde, daraus ge-
fhloffenn, dag er damalg fd)orégobt]sllmefm-

1,) T3Efus und feine Tfinger wurden aud) auf die Sodyseit gela:
)ogn. _ J€fus hatte vamald 5. Singer, S, Cap, L welche ihn
auf feiner Reife nad) Capernaum begleiteten, und bey ihrer An-
EunftD su Cang a8 Hochseitdadfte nebfE ibrem Meifter eingeladen
utden.

2,) Jndem SEfud Fein Bedenken trag, fid) bep diefem Saftmabl
eingufinden; ja fo gat wolte, dag audy feine Siinger an der Kreude
vicles Feftes Theil nehmen folten: fo letnen wir, daf die Sitten:
Tehre S&fu Feine fo eigenfinnige Tugend predige, weldye die un-
fhulvigen. Crgdplicheeiten unter Die Saffer sablet, ie fordert
awar heilige Mafigleit in allen Studten: eclaubet aber aud, duvch

- 3€fu cigenes Bevfpiel, die Gaben und LWohlthaten, weldye Gott
venen Menfdben sur Sehaltung Freude und Bergniigen gegeben
hat, mit Dankfagung su genieken,

30, LWoh! dem, der IEfum in fener Gefellfchaft bat!  Cr fey wo er
wolle, ¢s begeghie 1bm a8 Da olle:  in SCfu SGegenwart und
Bereinigung Fan ihn Fein wabres Uebel treffen ! SEMu8 ldffet fich
abet nur da, und gwar feht gern und gnadig FADEN, Wwo cine
Berrwandtfchaft mit ihm vorwaltet oder su fiften i}

, €%, 1l -

13 Und da-es an Wein gebrach, - - Der Boreath deffelben wurde
fo- gering, daf. man: cinen gan;fichen Mangel beflivchten mufte,
“Bielleiht Eam vif mit daher; weil Durch IEfum uny feine Siinger
Die 2AUnzabl Dever Safie unvermuthet um 6 Perfonen vermehrer

ol
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worden; vielleicht war auch wegen Direftigeeit dever Brautleute
Der ganse SBorrath ohnedem geringe,  Wosu nody fam, dag nod)
sivifhem Gebraudy unterfchiedliche Becher mit einer gewdhnlicyen
Dantfagung muften herum getrunken werden, Solget alfo gar
nid)t, Daf der Mangel Des Weins aus iibermagigem GSenug vef:
felben hevaertibret, Dif angunchmen liegt in der gangen Ersafs
fung fein Grund; [affet fich auch mit der Gegentvart ded heiligen
SEfu gar nidyt reimen. , i g :

3,) Spriche die Mutter TJEfs 3u ihm,  Ohn Jweifel ing Seheim 5
aus Borforge und Liebe gegen die Werlobten, reldhen es empfindz
lih und nachtheilig wiitde geefen fepn, wann diefer Mangel
offenbatr tootden wWare. :

3.) Sie baben nicht Wein,  Jm Affect, Wein haben fie uidht.
Di fagt fie : entroeder, FEfum gu bewegen, mit feinen Jungern
2bfchied fu nehmen; (wdre dif ihre Abficht gewefen, fo svaven

etva die folgende Worte SEfu die Antwort darauf: meine Stun: -

e ift noch nicht Eommen,) oder, ihn u bemegen, in diefem Jall
der Nothdurft Rath su fchaffen,  Denn obgleich SEfus nod) Feine
offentliche Wunder vervichtet batte, fo twar dody der Matia obhn-
laugbar bekant, vaf S5E{us ein ibernatiiclich Wermdgen befite,

4 e befte Suflucht gur Seit der Noth ift Sott und JEfus; gefeht
aud), dag man sur Profung des Slaubens und Sehorfams auf
vie Hulfsftunde wavten mifie! 2

Kute Aniveifing sur Biblifdjen. Eatechifation,
uber dag 1te Gap. Matthai. »

mad)bem vas Gapitel von den’ Kindetn laut und veutlich gelefen iff: fo Fonte
per Sehrer fragen s

1, Weldyes ift die Dauptfache, die in diefem Capitel enthalten if ?

‘:Daéb gd)gafrf)thﬂieglﬂetﬁ@fu, und die Nadhricht von feiner Empfdngnif

und Geburt,

2, Pefet mir nodymals den erften Bers,  (wenn diefer gelefen ift, fo frage der

Sebiter toeiter) \
3, Warum wird bier Chriftus ein Sobn Davids g)enannt, obgleidy
" 3tifchen David und EHrifto, woieman qus dem Gefchledytvegifter fies
bet, exft viele andeve ViadEommen Davids nady einander
. oA gelebt baben ?
Reil dem David die beforveve Werheifung gegeben war, daf Chriftus

“pon ihm abflammen folte, (hice Ean dev Sehree fragen: Wo Dangs viefe
gLz




Berbeifung frehe? Und Fan aufihiagen faffen 2 Sam, 7, 12, PURETY
30, verglichen mit v, Befd),2; 30,) .
4, Warum wird audy bier David ein Sobn Abrabams genannt, da doch
David nidyt vnmittelbar von Abrabam gesenge ifi?
Leil Abraham ver Stammsoater ded jivifchen Bolfs und des Gefchlechts
Davidg war, woraus Ehriftus berFommen folte,
(Dier fage dev Lehrer mit wenig Worten, vag Abrabam und David die
bepden Dauptpetfonen in dem Sefchlechtregifter Sty feptr; und bey-
e befondere %erbesﬁungenvvon Chrifto: beFommen baben,  Die dem
Abraham gefchehene BVerheifung r Mof, 22, 13, lafje er auffchlagen.)
5. Von wem finger alfo Matthéus das Gefehlechrregifter Chrifti an?
Bom Abraham ald pem Stammoater des jidifchen BolF §
N7it wem endiget fidy daffelbe nachy dem 16ten Derfe 2
Mit Sofeph, dem Pllegevater Ehrift, : :
7. Warum bat Natthdus das Gefchledheregifter Cbrifti auf den Tfofeph,
der dSochy nicht fein Vater war, und nide auf die Navia,: feine :
wabre Nuccer, fortgefiibree 2 - :
(Dier fudhe der Lehrer den Kindern die Antwort durd) einige andere Sra-
gen-in ven MNund gu legen ¢ UND geige ihnen 1) daf in ven Stamms:
tafeln dev Suden nidt auf die Mitter, fonveen auf die BVater gefehen
wijroe ; 2) dag, tveil die Juven oen Sofepl fiie einen Vater Chrifti
bielten, Matthdus damit babe angeigen wollen, vag 3&fus auch nadh
diefer , obgleich falfchen Meinung , von David abffamme, Dodh
merFe det Sehrer 3) an, daf Matthdus nicht fagt: Sofeph habe S&=
fum gegeuget, fondern er fey det Mann Narid gerefen, von welcher
JEus: gebohren worden; ) S
8. Wie ging es dann mic dev Gebure Chrifti 3u 2
(Dier {affe ver Lehrer aus v, 18, antworten,)
9. Tft dann uns fo viel davan gelegen, daf wir von der Gebyre T
Chrifti untevricheer werden? :
(Die Antwort hierauf laffe ev fich aus v, 2L, und-23, gében.)..: .,
1oy Wie follen wiv-uns nun Oiefe Lladyiche von der, Gebure unfers
Seilandes 3u Liug machen 2 O
CDiee siehe der Sehrer durd) befondere Stagen.einige Nuisantvendungen
beraus, 3. €, von der Botfehung Gottes {iber die Stamme und Ge:
fchlechter Der Suden bis auf Chriftum 3 von dem Namen FEiy yny
Jmmanuel; 900 unfere purdh. die beilige Empfanguif-und Gebyrt
€I, wieder geheiligten {{indichen Empfangnip 400 Geburt; v
unferer Schuldigkeit an: Chrifium,, deyr verheifenen Weibesfaame
iu glauben, und ipm su.geborchen, u, g M. un fuche diefelbe b
Kinvern als eine Sadye, -die fie angebet s emdructlid) su machens
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S gagen Giemit u wiffn:

@bgleid) bou Wanl, Unfern BVorfahren an der Regierung
7. goftfeel, Sedachenifies verfchicdene I5blidye BWerordnungen
o evlaffen find, - welde tgeﬂs eine beffere Feter Der Sonn-und
Sefttage, theils die. Befort e:ungtet,ney. gmnb[tdécn Erkenntnif
und Ausubung der dyrifflichen Religion sum egenftand ge:
bhabt haben; ©o haben Wir dDemohngeadytet miffallig peenom:
men , . Dafi o an. Sonns und  Fenerfagen viele entheiligende
Unorduungen und Migbranche midyt nur ems,effghd)‘en feon;
fondern Dap vornemlicy aich eine grofie Unwiffenbeit der Walyrheiz
ten Unferer allerheiligften Dicligion Den gemeinen Mann faft allge:s
mein beherrfche.  Wir haben daber vor nothig evachtet gene Bees
ordnungen s eencuren und su vevbeffern, damit, (o viel miglich,
Do Sal mg feiner Wiede gemaf gefeivet, und in Unfeven Unters
thanen dicjenige [gbg@zge Crienntmp dey Srund Wabrheiten Wi
- fever Religion hervovgebrad)t werben moge, weldye g ihrem See
- Ten Syeil und Secligheit mecfentl;c(l) eeforderlich iff, (i
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	Von Gottes Gnaden Friederich Fürst zu Waldeck, Graf zu Pyrmont und Rappoltstein, Herr zu Hohenack und Geroldseck am Waßigen [et]c. [et]c. Fügen hiemit zu wissen: Obgleich von Wayl. Unsern Vorfahren an der Regierung gottsel. Gedächtnisses verschiedene löbliche Verordnungen erlassen sind, welche theils eine bessere Feier der Sonn- und Festtage, theils die Beförderung einer gründlichen Erkenntniß und Ausübung der christlichen Religion zum Gegenstand gehabt haben; So haben Wir ...vernommen, daß an Sonn- und Fey
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